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Leistenwein. — Aschaffenburg, am Main und im Epes-

sart gelegen, Sih der königl. Forstlehranstalt. — Schwein¬
sur t, am Main, Farbenfabriken sSchweinsurter Grün). —
An der Rhöu die vielbesuchten Bäder Kissingen und
B r ü tfeita u.

8. Die Pfalz, links des Oberrheins gelegen, der dichtest-
bevölkerte und fruchtbarste Regierungsbezirk des Königreichs.
In der Ebene der „Vorderpfalz" gedeiht in üppiger Fülle Ge-
treibe, Obst, Tabak und Wein; am Ostabhange des Haardt-
gebirges, in der „Vorderhaardt", köstliche Weine, Edelkastanien
und Mandeln. Der gebirgige „Westrich" treibt vorwiegend
Viehzucht, Kartoffelbau, Bergbau auf Eisen und Steinkohlen,
Industrie.

Speyer, am Rhein, Hauptstadt, war eine der ange-
sehensten Städte des Deutschen Reiches, und das Reichskammer-
gericht hatte hier 200 Jahre seinen Sih; 1689 wurde es durch
die Franzosen eingeäschert. In den: wiederhergestellten Dome
„Kaiserdom") liegen acht deutsche Kaiser und drei Kaiserinnen

begraben. — Germershei m, am Rhein, Festung. — Lud¬

wigs h a feu, am Rhein, gegenüber dem badischen Mannheim,
1840 nur eine Rheinschanze, ist jetzt eine der bedeutendsten
Fabrik- und Handelsstädte am Rhein; chemische Farbenindustrie,
Maschinen- und Waggonfabrikation; 22 000 Einw. —- Am
Ostabhange der Haardt: Neustadt a. H., in schönster und
fruchtbarster Lage; Weinbau hier und bei K ö n i g s b a ch,
Ruppertsberg, Deidesheim, Wachenheim, Forst;
in Dürkheim Bad und Saline. — Im westlichen Gebirgs-
lande Kaiserslautern, 32000 Einw., größte und gewerb-
thätigste Stadt der Pfalz; — Pirmasens verschickt seine
Schuhwaren in die ganze Welt; — St. Ingbert, mit vielen
Fabriken; in der Nähe Eisen- und Kohlengruben.


